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Die Wirtschaft in den RGW-Ländern 1976 bis 1980: 
Verschlechterung der Wachstumsbedingungen 
In al len europäischen RGW-Ländern wi rd sich das 
Entwicklungstempo der Gesamtwirtschaft in der 
2 Hälfte der siebziger Jahre beträcht l ich abschwä­
chen. Dies ist die wicht igste Tatsache, die den ver­
öffentl ichten Fünfjahresplänen für 1976 bis 1980 zu 
entnehmen ist Die Zunahme der Industr ieprodukt ion 
wi rd s ich, im Vergleich zum Zeitraum 1971 bis 1975, 
im gleichen Ausmaß ver langsamen wie der Anstieg 
des Nat ionalproduktes. 

Für Osteuropa bedeutet das niedriger veranschlagte 
Wachstum einen Bruch in dem langjährig ste igenden 
Trend der Wir tschaftsentwicklung. Hingegen setzt 
sich in der UdSSR mit dem Planansatz für 1976 bis 
1980 der langjährig sinkende Trend fort. 

Dabei unterscheidet s ich in den Ländern Osteuropas 
die für 1976 bis 1980 geplante Entwicklung der Ge­
samtwirtschaft sowie ihres Hauptträgers, der Indu­
strie, kaum von den Planzielsetzungen für 1971 bis 
1975, während in der UdSSR der neue Fünfjahrplan 
bedeutend bescheidenere Wachstumsziele hat als 
der vorangegangene 

In den osteuropäischen Ländern sind al lerdings 
heute die Rahmenbedingungen bedeutend ungün­
stiger als zu Beginn der siebziger Jahre. Daher darf 
selbst für die bescheiden wi rkenden Wachstumsziele 
in einzelnen osteuropäischen Ländern kaum eine 
Übererfül lung erwartet werden, wie dies zwischen 
1971 und 1975 in der Regel der Fall war. Viel eher 
ist infolge der ungünstigen äußeren und inneren 
Bedingungen anzunehmen, daß diese Ziele nur müh­
sam und auf Kosten des Lebensstandards der Bevöl­
kerung erfüllt werden können Die Ausgangsposi t ion 
der UdSSR hingegen scheint aussichtsreicher. Zwar 
dürfen die Probleme, die sich in den letzten Jahren 
angehäuft haben, nicht unterschätzt werden — und 
sie scheinen auch die Planentscheidungen in Rich­
tung erhöhter Vorsicht beeinflußt zu haben —, doch 
dürfte eine Reihe günst iger Faktoren ausreichen, die 
Erfüllung der geplanten Wachstumsziele, wenn nicht 
gar ihre Überschrei tung, in Aussicht zu stel len. 

Die Verlangsamung des geplanten Wirtschaftswachs­
tums gegenüber der tatsächl ichen Entwick lung in 
der 1, Hälfte der siebziger Jahre ist in der Verwen­
dung noch ausgeprägter als in der Produktion. 
Wahrscheinl ich wi rd mit der einzigen Ausnahme der 
UdSSR das verwendete Nat ionalprodukt langsamer 
wachsen als das produzierte, da die Importe lang­

samer zunehmen sol len als die Exporte Auf der 
Verwendungsseite rechnen die Pläne der meisten 
RGW-Länder mit ger ingeren Zuwachsraten der Inve­
st i t ionen und, ausnahmslos in al len Ländern, mit 
verminderten Steigerungsraten des Konsums als in 
den Vorjahren Hier tr i t t der Unterschied der lau­
fenden Fünfjahrpläne zu den vorangegangenen, in 
denen eine rasche Hebung des Lebensstandards im 

Abbildung 1 
Jährliche Wachstumsraten des Nationalproduktes 

(In Prozent) 
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Abbildung 1 (Forts) 
Jährliche Wachstumsraten des Nationalproduktes 

(In Prozent) 
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Vordergrund stand, besonders deut l ich in Erschei­
nung 

Herstellung des Gleichgewichtes vordringlicher als 
Wachstum 

Ein gemeinsames Merkmal der neuen Fünfjahrpläne 
ist d ie Bedeutung, die der ausgegl ichenen und 
proport ionel len Entwicklung der Wirtschaft zuge­
wiesen w i rd . Wenn auch von Land zu Land mit 
unterschiedl ichen Prior i täten, so wird doch überal l 
ein Gleichgewicht zwischen Einkommen und Waren­
angebot, zwischen Investi t ionsnachfrage und Bau-
und Maschinenkapazitäten sowie insbesondere zwi­
schen den durch Zahlungsverpf l ichtungen be­
schränkten Importen und den Exportmögl ichkei ten 
angestrebt. 

In den veröffent l ichten wir tschaf tspol i t ischen Pro­
grammen wurden neben den wicht igsten Zielset­
zungen auch d ie Mittel zu ihrer Verwirk l ichung for­
muliert, die al lerdings bereits in f rüheren Plan­
perioden hervorgehoben wurden, w ie z. B. die inten­
sivere Nutzung der Wachstumsfaktoren und Ressour­
cen. 

Vergl ichen mit Ende der sechziger Jahre, als die 
mit tel f r ist igen Pläne für 1971 bis 1975 ausgearbeitet 
wurden, ist gegenwärt ig die Ausgangsposi t ion un­
günstiger, wenn auch von Land zu Land unterschied­
l ich. Extensive Faktoren, die in der 1. Hälfte der 
siebziger Jahre in einigen RGW-Ländern das Wachs­
tum der Wirtschaft noch getragen haben, verl ieren 
zunehmend an Bedeutung. Die Mögl ichkei ten eines 
weiteren Beschäft igungszuwachses und die ständige 
Erweiterung des Produkt ionspotent ials stoßen auf 
immer engere Grenzen. 

In den meisten RGW-Ländern wi rd eine bedeutend 
geringere Zunahme der Beschäftigten in der Volks­
wir tschaft geplant als in früheren Planper ioden. In 
der Industr ie ist die Entwicklung nicht viel günstiger, 
auch nicht in Bulgar ien, Polen und Rumänien, wo 
noch 1971 bis 1975 die Industr iebeschäft igung dank 
dem Zufluß von Arbei tskräf ten, die in der Landwirt­
schaft freigesetzt wurden, v ie l kräft iger wuchs als 
im gesamtwir tschaft l ichen Durchschnitt . Das ge­
plante Wachstum der Industr iebeschäft igten liegt im 
gesamten RGW-Raum — außer in Rumänien — unter 
1 % pro Jahr. 

Bemerkenswert ist die langfrist ige Entwicklung der 
Erwerbstät igen in der UdSSR In den produzieren­
den Bereichen nahm die Zahl der Erwerbstät igen 
zwischen 1960 und 1975 kont inuier l ich um 1'2% 
pro Jahr zu Gleichzeit ig ver langsamte s ich die Zu­
nahme der Beschäft igten in der Industr ie: In den 
drei aufeinanderfolgenden Planjahrfünften zwischen 
1960 und 1975 ging die Steigerungsrate von 3 9 % 
auf 2 8 % und 1 5 % pro Jahr zurück. Diese Entwick­
lung deutet in erster Linie auf einen nachlassenden 
Zustrom von Arbeitskräften aus der Landwirtschaft 
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Übersicht 1 
Faktoren des Wirtschaftswachstums 

Produzierende Bereiche1) Industrie 
1961/ 1966/ 1971/ 1976/ 1961/ 1966/ 1971/ 1976/ 
1965 1970 1975 1930 1965 1970 1975 1980 

Plan Plan 
Durchschnittliche jährliche Wachstumsrate in % 

Bulgarien 
Produktion1) 6 7 8 7 7 9 7 7 11 7 10 9 9 0 9 2 
Erwerbstätige - 0 4 0 7 0 21) 0 0 4 4 3 9 2 0 0 6 
Sachanlageverm 10 2 10 9 8 8') 8 4 14 6 13 7 9 5') 8 4 
Arbeitsproduktivität 7 1 8 0 7 6') 7 7 7 0 6 7 6 9 3 5 
Kapitalproduktiv.*) - 3 2 - 2 0 - 0 8') - 0 7 - 2 5 - 2 5 - 0 5') 0 7 
Kapitalintensiv') 10 6 10 2 8 6') 8 4 9 8 9 4 7 3') 7 6 

CSSR 
Produktion') 2 0 6 9 5 7 4 9 5 2 6 8 6 6 5 9 
Erwerbstätige 0 5 1 2 1 0 0 7 1 P 1 2 0 7 0 6 
Sachanlageverm, 4 9 4 4 5 7 7 2 5 1 4 3 5 5 7 0 
Arbeitsproduktivität 1 5 5 6 4 7 4 2 3 3 5 5 5 9 5 3 
Kapitalproduktiv .*) - 2 8 2 3 0 0 - 2 1 0 2 2 3 1 0 - 1 0 
Kapitalintensität1) 4 4 3 2 4 7 6 5 3 2 3 1 4 8 6 4 

DDR 
Produktion') 3 4 5 2 5 4 5 15 5 8 6 5 6 3 6 2 
Erwerbstätige - 0 3 0 0 0 1 0 3 0 2 0 5 1 2 0 4 
Sachanlageverm. . 6 1 4 9 5 8 5 4 6 6 5 2 6 5 5 5 
Arbeitsproduktivität 3 6 5 2 5 3 4 8 5 6 6 0 5 0 5 8 
Kapital produktiv.*) - 2 5 0 3 - 0 3 - 0 3 - 0 7 1 3 - 0 2 0 7 
Kapital! ntenjifdtM 4 4 4 9 5 7 5 1 6 4 4 7 5 2 5 1 

Polen 
Produktion") 6 2 6 0 9 7 7 15 8 4 8 3 10 5 8 35 
Erwerbstätige 1 5 1 S 2 0 1 3 3 2 3 3 2 8 0 8 
Sachanlageverm, . . 4 4 6 1 8 0 9 9 6 7 7 9 9 9 11 6 
Arbeitsproduktivität 4 6 4 1 7 6 5 8 5 0 4 9 7 5 7 5 
Kapitalproduktiv *) 1 7 - 0 1 1 7 - 2 5 1 6 0 4 0 5 - 2 9 
Kapitaüntensität') 2 9 4 2 5 9 8 5 3 4 4 5 6 9 10 7 

Rumänien 
Produktion5) 9 0 7 7 11 3 10 5 13 8 11 8 13 1 10 6 
Erwerbstätige . . - 0 1 0 1 0 23) 0 1 5 9 4 3 6 3 1 6 
Sachanlageverm. . . 7 8 11 0 11 4') 12 0 9 7 13 2 12 5') 141 
Arbeitsproduktivität 9 1 7 6 11 1 10 4 7 4 7 3 6 4 8 8 
Kapitalproduktiv.') 1 0 - 3 0 0 2') - 1 3 3 8 - 1 2 0 6') - 3 1 
Kapitaüntensität') 7 9 109 11 1') 11 9 3 6 8 6 5 8') 12 3 

Ungarn 
Produktion') 4 1 ö 8 6 3 5 6 7 7 6 2 6 4 6 05 
Erwerbstätige - 0 5 1 5 0 1 - 0 3 2 8 3 1 0 3 0 0 
Sachanlageverm. 5 0 5 6 7 5 8 0 7 4 6 9 7 9 8 8 
Arbeitsprodukt! vilat 4 S 5 2 6 2 5 9 4 8 3 0 6 1 6 05 
Kapital produktiv ,*) - 0 9 1 2 - 1 1 ~2 2 0 3 - 0 7 - 1 4 - 2 5 
Kapitalintensität') 5 7 4 0 7 4 8 3 4 5 3 7 7 6 6 8 

UdSSR 
Produktion1) 6 5 7 8 5 6 4 7 8 6 8 5 7 4 6 3 
Erwerbstätige 1 3 1 1 1 2 0 2 3 9 2 8 1 5 0 8 
Sachanlageverm. . , 9 8 8 2 8 7 6 5 11 0 8 7 8 6 7 0 
Arbeitsproduktivität 5 2 6 5 4 4 4 6 4 5 5 4 5 8 5 5 
Kapitalproduktiv .*) - 3 0 - 0 4 - 2 8 - 1 7 - 2 2 - 0 2 - 1 1 - 0 6 
Kapitalintensität5) - 8 4 7 1 7 2 6 3 6 8 5 7 7 0 6 0 

') Industrie, Sauwirtschaft, Land- und Forstwirtschaft, Verkehr, Post- und Fern­
meldewesen, Binnenhandel. — ') In produzierenden Bereichen: Netto-Material-
produkt; in Industrie: Bruttoproduktion. — ') 1971/1974. — *) Produktion je 
Sachanlagevermögen — ' ) Sachanlagevermögen je Beschäftigten. 

hin Im laufenden Planjahrfünft (1976/1980) wi rd 
eine wei tere Wachstumsverlangsamung der indu­
str iebeschäft igten auf 0 8 % im Jahresdurchschni t t 
erwartet ; g le ichzei t ig soll die Gesamtzahl der Er­
werbstät igen in den produzierenden Bereichen fast 
unverändert bleiben (0 2 % pro Jahr). Diese pessi­
mist ischen Planansätze sind auf den ersten Bl ick 
schwer erklärbar, wenn man den großen landwirt­
schaft l ichen Sektor mit seinen Arbeitskraftreserven 

in Betracht zieht Al lerdings sind diese Reserven 
auch infolge demographischer Entwicklungen haupt­
sächl ich im asiat ischen Teil der UdSSR konzentr iert 
und im europäischen, insbesondere im nordwest­
l ichen Teil schwer einsetzbar, wo der Arbeitskräfte­
mangel am größten ist Der erwartete geringe Zu­
wachs der Erwerbstät igkeit in den produzierenden 
Bereichen hängt auch mit dem erforder l ichen Aus­
bau des Dienstleistungssektors durch zusätzl iche 
Arbei tskräf te zusammen Es sollte jedoch darauf 
hingewiesen werden, daß eine Fortsetzung der Pol i­
t ik der Entspannung und Fortschrit te bei der 
Abrüstung und Truppenbeschränkung erhebl iche 
Arbeitskräftereserven in den produkt ivsten Alters­
gruppen für die Volkswirtschaft frei machen könn­
ten. 

Die Investitionstätigkeit soll in der neuen Fünfjahr­
per iode in engeren Grenzen gehalten werden, um 
sie dem beschränkten Zuwachs von Arbei tskräf ten 
anzupassen, vor al lem aber um die Konsumquote im 
Rahmen eines langsamer wachsenden Nat ionalpro­
duktes nicht übermäßig sinken zu lassen Das ge­
plante Invest i t ionswachstum für 1976 bis 1980 liegt 
in al len RGW-Ländern, außer in Bulgarien und Ru­
mänien, hinter der Entwicklung in der vorangegan­
genen Fünfjahrperiode, Die Invest i t ionsentwicklung 
soM sich in Polen, Ungarn und in der UdSSR am 
stärksten ver langsamen, In Polen soll der gesamte 
Investi t ionsaufwand im laufenden Planjahrfünft um 
4 0 % höher sein als in der vorangegangenen Fünf­
jahrper iode, Dies kommt einer Stabi l is ierung des 
Investi t ionsaufwandes im laufenden Planjahrfünft auf 
dem hohen Niveau des Jahres 1975 gle ich, das eine 
Periode einer sehr starken Invest i t ionsexpansion 
abschl ießt 1 ) In der UdSSR wird ein Wachstum der 
Investit ionen von 4 7 % pro Jahr geplant, gegenüber 
einer durchschni t t l ichen Jahreszunahme von 7 5% 
in den abgelaufenen 15 Jahren Die Verr ingerung 
des Invest i t ionswachstums soll dem Plan zufolge 
durch erhöhte Effektivität der Investit ionen kompen-

Qbersicht 2 
B rutto-Anlageinvestitlonen 

1961/1965 1 966/1970 1971/1975 1 971/1975 1976/19S0 
(Plan) (Plan) 

Durchschnittliche jährliche Wachstumsrate in % ' ) 

Bulgarien 12 9 6 9 5 5 7 4 
CSSR 5 7 5 8 7 6 6 2 6 4 - 6 7 
DDR , , . 7 0 8 7 6 1 5 2 5 2 - 5 5 
Polen . . . . 7 9 8 0 13 9 7 7 6 5 - 7 0 
Rumänien 163 11 0 11 6 104 12 9 
Ungarn 9 6 9 0 8 3 5 5 4 7 
UdSSR 7 7 7 4 7 2 7 2 4 7 

' ) Jeweils bezogen auf das vorangegangene Jahrfünft. 

! ) Zwischen 1971 und 1975 wurden in Polen 1.919 Mrd Zt., 
davon im Jahre 1975 530 Mrd. ZI., zu konstanten Preisen 
investiert. Mit einem 40%igen Zuwachs sollen zwischen 
1976 und 1980 2.686 Mrd. ZI., d. i. pro Jahr 537 Mrd Z I , 
für Investitionen verausgabt werden 
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siert werden, in dem der Antei l der unvol lendeten 
Bauten am Investi t ionsvolumen bis 1980 von 78% 
auf 65% zurückgehen sol l . Ähnl iche Ziele wurden 
al lerdings auch in früheren Planper ioden gestellt, 
ohne daß nennenswerte Erfolge erreicht wurden 

Neue Erweiterungsinvest i t ionen sollen im sowjet i ­
schen Fünfjahrplan nur in best immten Regionen, 
hauptsächl ich öst l ich vom Ural, in Sibir ien und im 
Fernen Osten, vorgenommen werden. So soil der 
gesamte Zuwachs an Rohöl, Rohgas und Aluminium 
sowie 90% des Zuwachses bei Kohle, 80% bei Kup­
fer und 4 5 % bei Zel lulose aus diesen Gebieten kom­
men, Im europäischen Teil der UdSSR werden auch 
infolge des erwarteten Arbei tskräf temangels nur 
Erneuerungsinvest i t ionen bereits bestehender Unter­
nehmen zugelassen Wicht ige Schwerpunkte des 
sowjet ischen Invest i t ionsprogrammes bi lden d ie 
Landwirtschaft und der Ausbau des Verkehrs­
netzes 

Im Hinbl ick auf den begrenzten Zuwachs an Ar­
beitskräften und Kapital w i rd die Arbeitsproduk­
tivität als der entscheidende intensive Faktor der 
Wir tschaftsentwicklung hervorgehoben 

Arbeitsproduktivität wird langsamer steigen, Kapi­
tal Produktivität sinken 

Nichtsdestoweniger zeigen die Planindikatoren, daß 
das Wachstum der gesamtwir tschaft l ichen Arbeits­
produkt iv i tät gegenüber den Vorjahren nicht be­
schleunigt werden kann, sondern im Gegentei l in 
5 von den 7 RGW-Ländern sogar verlangsamt wer­
den muß Al lerd ings scheint s ich hier durch den 
ger ingeren Abgang an Arbei tskräf ten aus der Land­
wir tschaft ein Struktureffekt einzustel len, der die 
Steigerung der Arbei tsprodukt iv i tät in der Gesamt­
wirtschaft beeinträcht igt 1 ) , In der Industrie wi rd in 
Osteuropa im al lgemeinen eine günst igere Ent­
wick lung erwartet : Die Arbei tsprodukt iv i tät soll in 
drei Ländern rascher wachsen, in den übrigen Län­
dern im gleichen oder etwas ger ingeren Tempo als 
in den Vorjahren, In der UdSSR wird die Arbeits­
produkt iv i tät auch in der Industr ie etwas langsamer 
wachsen als in den Vorjahren, 

Die Entwicklung der Arbei tsprodukt iv i tät wird von 
der Veränderung der Kapital intensität (Sachanlage­
vermögen je Beschäft igten) und der Kapital Produk­
tivität (Produkt ion je Sachanlagevermögen) be-

*) Bisher hat sich die Arbeitsproduktivität in der Land­
wirtschaft nicht nur durch die Erhöhung der Produktion 
(im Durchschnitt gegen 3% pro Jahr), sondern auch durch 
den Abgang von Arbeitskräften aus der Landwirtschaft 
erhöht. Sollte dieser Abgang abnehmen oder überhaupt 
aufhören, so muß sich bei einem gleichen Zuwachs der 
landwirtschaftlichen Produktion das Wachstum der Arbeits­
produktivität verringern 

st immt 2) In al len RGW-Ländern w i rd in den kom­
menden Jahren die Arbei tsprodukt iv i tät in den pro­
duzierenden Bereichen langsamer steigen als die 
Kapital intensität Auch in der Industrie w i rd sich in 
den meisten Ländern ein ähnl icher Prozeß vo l l ­
ziehen Das bedeutet, daß sich das rasche Wachs­
tum der Kapitalausstattung je Beschäft igten infolge 
der rückläuf igen Entwicklung der Kapi ta lproduk­
tivität nicht im vol len Ausmaß auf die Steigerung der 
Arbei tsprodukt iv i tät auswirken kann Die in al len 
RGW-Ländern erwartete negative Entwicklung der 
Kapitalprodukt iv i tät ist in Polen, Rumänien und in 
der CSSR besonders ausgeprägt, den einzigen RGW-
Ländern, in denen sich 1971 bis 1975 die Kapi ta l ­
koeffizienten sowohl in der Gesamtwirtschaft als 
auch in der Industr ie günst ig entwickelt haben. In 
der UdSSR soll s ich die rückläufige Entwicklung der 
gesamtwir tschaft l ichen Kapitalprodukt iv i tät , die in 
den Vorjahren am stärksten im RGW-Raum gesun­
ken war, ver langsamen 

Eine Verschlechterung des Wachstumsverhäftnisses 
zwischen Kapital und Produkt ion in den kommenden 
Jahren wi rd von mehreren Faktoren best immt Aus­
schlaggebend scheint der ständig wachsende Druck 
auf die Erhöhung der Investit ionen für Energie und 
Grundstoffe zu sein, deren Erzeugung in der Regel 
überdurchschni t t l ich kapital intensiv ist Auch der 
akute Bedarf an Investit ionen in der Infrastruktur, 
vor a l lem im Verkehrswesen und beim Ausbau der 
Rohr- und Hochspannungslei tungen, dürf te auf kurze 
Sicht d ie gesamtwir tschaft l iche Effizienz eher beein­
t rächt igen, Die in jüngster Zeit beobachteten Bemü­
hungen um eine quali tat ive Verbesserung der indu­
str iel len Erzeugung könnten gleichfal ls zu einer 
Erhöhung der Kapitalkoeff izienten führen 

Auch die veränderten Bedingungen in der Außen­
wirtschaft , die in den RGW-Ländern in den siebziger 
Jahren beträcht l ich an Bedeutung gewonnen hat, 
könnten zur Erklärung der Wachstumsverlangsamung 
in der laufenden Fünfjahrperiode bei t ragen Die 
Verschlechterung der Terms of Trade der meisten 
osteuropäischen Länder, die unsicheren Export­
chancen nach dem Westen sowie die notwendige 
Drosselung der Importe, um die stark angewach­
senen Handelsdefizi te gegenüber dem Westen ein­
zudämmen, beeinträcht igen die Wachstumsmögl ich-
keiten der Wirtschaft 

s) Für eine Analyse dieser Zusammenhänge im laufenden 
Planjahrfünft wurden die fehlenden Angaben über das 
Sachanlagevermögen in den einzelnen RGW-Ländern auf 
Grund der tatsächlichen Entwicklung der Investitionen bis 
1975 und der geplanten Investitionen ab 1976 geschätzt. 
Da eine Reihe von einschränkenden Annahmen gemacht 
werden mußte, können die geschätzten Koeffizienten der 
Kapital Produktivität und -intensität nur als Orientierungs­
größen angesehen werden. 
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Alles in al lem sind die neuen Fünfjahrpläne — wenn 
dies auch in den Plandokumenten nicht offen zuge­
geben wi rd — unter dem Druck relativ ungünstiger 
innerer und äußerer Voraussetzungen ausgearbeitet 
worden Insbesondere die osteuropäischen Länder 
werden mit bedeutend größeren Schwier igkei ten zu 
kämpfen haben als in der ersten Hälfte der siebziger 
Jahre Die Sowjetunion mit ihren mannigfachen Res­
sourcen und Reserven und mit bedeutend günst i ­
geren Außenwir tschaftsbedingungen hat einen grö­
ßeren Spiel raum als die Länder Osteuropas und 
wi rd daher die gegebenen wir tschaftspol i t ischen 
Probleme eher bewält igen 

Das aggregierte Nationalprodukt im gesamten RGW-
Raum sol l 1976/1980 im Jahresdurchschni t t um 
5 3%, in der UdSSR um 4 7 % und in Osteuropa 
(ohne die UdSSR) um 6 6 % steigen. Die geplanten 
Wachstumsraten wurden gegenüber der tatsäch­
l ichen Entwicklung in den Vorjahren durchschni t t ­
l ich um einen Prozentpunkt heruntergesetzt. Aller­
d ings ist diese Verlangsamung nicht gleichmäßig 
vertei l t ; die größte Verlangsamung plant Polen, die 
ger ingste die DDR 

Die Volkswir tschaften mit einem niedrigeren Ent­
wicklungsniveau (Bulgarien, Rumänien) sollen wei ­
terhin rascher wachsen als solche mit hohem Indu­
str ia l is ierungsgrad Danach dürfte s ich der Annä­
herungsprozeß des Wirtschaftspotent ials der ein­
zelnen Länder fortsetzen, wie dies als wicht igstes 

Übersicht 3 
Nationalprodukt, Industrieproduktion, Beschäftigung und 

Arbeitsproduktivität In der Industrie 
Osteuropa UdSSR Europäische 

ohne UdSSR') RGW-Länder 
insgesamt') 

Durchschnittliche jährliche Wachstumsrote 
i n % 

National produkt') 
1961/1965 . . . . 4 9 5 5 6 0 
1966/1970 6 5 7 8 7 4 
1971/1975 . 7 8 5 6 6 2 
1971/1975 Plan 6 7 7 1 7 0 
1976/1980 Plan 6 6 4 7 5 3 

Industrieproduktion 
1961/1965 7 6 8 6 8 3 
1966/1970 8 1 8 5 8 4 
1971/1975 . 8 5 7 4 77 
1971/1975 Plan 7 7 8 0 7 9 
1976/1980 Plan 7 5 6 3 6 6 

Industriebeschäftigte 
1961/1965 . . . . 2 6 3 9 3 5 
1966/1970 .. . 2 4 2 9 2 7 
1971/1975 . . . 2 3 1 5 1 8 
1971/1975 Plan 1 7 1 1 1 3 
1976/1980 Plan 0 8 0 8 0 8 

Arbeitsproduktivität in der Industrie 
1961/1965 4 9 4 5 4 6 
1966/1970 . . 5 6 5 4 5 5 
1971/1975 . . 6 1 5 8 5 8 
1971/1975 Plan . . 5 9 6 8 6 5 
1976/1980 Plan 6 6 5 4 5 7 

l ) Gewogene Durchschnitte — ') Netlo-MaterFalprodukt. 

Ziel der RGW-Integrat ion angestrebt w i rd . Al lerd ings 
wi rd die sonst lückenlos geltende inverse Korre­
lation zwischen Niveau und Wachstum der einzelnen 
RGW-Länder durch die auffal lend langsame Wirt­
schaftsentwicklung der UdSSR gestört, die sogar 
unter dem Wachstum der hochindustr ial is ierten 
Länder DDR und CSSR liegt 

Die Bedeutung der Industr ie für das gesamtwir t­
schaft l iche Wachstum kann annähernd aus dem 
Verhältnis des Industr iewachstums zum Wachstum 
des Nat ionalproduktes beurtei l t werden. Der relative 
Wachstumskoeff iz ient bleibt im RGW-Durchschnit t 
und in der UdSSR gleich hoch wie in den Vorjahren, 
sein Wert ist aber in den zwei Wirtschaftsräumen 
versch ieden: In der UdSSR sol l die Industr ie um ein 
Drittel stärker zunehmen als die Gesamtwirtschaft, 
in Osteuropa nur um 14%. 

Übersicht 4 
Wachstum der Industrieproduktion Im Verhältnis zum 

Nationalprodukt 
1961/1965 1 966/1970 1971/1975 1971/1975 1976/1980 

(Plan) (Plan) 
Wachstum des Nationalproduktes = 1 

Bulgarien 1 75 1 25 1 14 1 17 1 19 
CSSR . . 2 60 0 98 1 16 1 18 1 20 
DDR 1 71 1 25 1 17 1 22 1 21 
Polen . . 1 35 1 38 1"06 1 21 1 17 
Rumänien 1 53 1 53 1 16 1 00 1 01 

1 88 0 91 1 02 1 02 1 09 
Osteuropa ohne UdSSR 1 55 1 25 1 09 1 15 1 14 
UdSSR 1 32 1 09 1 32 1 13 1 34 
Europäische RGW-Läfider 

insgesamt 1 38 1 13 1 24 1 13 1 24 

Gemäß den aggregierten Planzahlen sol l die Indu­
strie 1976 bis 1980 im gesamten RGW-Raum im 
Jahresdurchschni t t um 6 6%, in Osteuropa um 7 5 % 
und in der Sowjetunion um 6 3 % wachsen. Das 
Industr iewachstum soll sich gegenüber dem abge­
laufenen Jahrfünft jahresdurchschni t t l ich sowohl in 
der UdSSR als auch in Osteuropa um einen Pro­
zentpunkt ver langsamen Im Gegensatz zu Ost­
europa setzt sich in der UdSSR ein kont inuier l icher 
Abwärtst rend des Industr iewachstums fort 

Die Industriestruktur verschiebt sich im laufenden 
Planjahrfünft weiterhin zugunsten des Maschinen­
baues und der Chemie, in den meisten Ländern ist 
diese Tendenz stärker ausgeprägt als in den Vor­
jahren. Den Plänen zufolge soll' d ie Maschinenindu­
str ie im RGW-Durchschnit t fast um die Hälfte und 
die Chemie um mehr als ein Drittel kräft iger zuneh­
men als die Gesamtindustr ie Diese Entwicklung 
entspricht der wir tschaftspol i t ischen Zielsetzung 
einer weiteren Modernis ierung der Volkswirtschaft . 
Die Wachstumsraten der chemischen Industr ie s ind 
in der DDR, in Polen, Ungarn und der UdSSR sogar 
höher gesteckt als jene des Maschinenbaues. 
Nichtsdestoweniger bleibt der Maschinenbau im 
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Obersicht 5 
Wachstum einzelner Industriezweige im Verhältnis zur 

Gesamtindustrie 

Energie Brenn- Meto- Maschi- Chemie Leicht- Nah­
stoffe ilurgie nen- indu- rungs-

bau strie mittel-
industrie 

Industriewaehsfum insgesamt = 100 

Bulgarien 
1961-1965 1 27') 1 61 2 32') 1 56 1 45 0 91 
1966-1970 1 21') 1 40 1 70=) 1 43 1 97 0 56 
1971-1975 0 73') 0 94 1 21') 1 56 1 24 0 65 
1976-1980 (Plan) 1 62 1 36 0 84 0 76 

CSSR 
1961-1965 1 35 0 94 1 04=) 1 25 2 06 0 71 0 58 
1966-1970 1 09 0 75 0 66=) 1 35 1 46 0 72 0 56 
1971-1975 0 92 0 30*) 0 83=) 1 27 1 50 0 92 0 74 
1976-1980 (Plan) 0'63 0 66 1 44 1 10 0 74 0 63 

DDR 
1961-1965 0 95 0 55*) 0 71 1 285) 0 36 0 72 0 59 
1966-1970 0 88 0 31*) 0 95 1 08s) 1 18 0 94 0 69 
1971-1975 . 0 78 0 05*) 1 09 0 925) 1 30 0 92 0 87 
1976-1980 (Plan) 0 75 0 06*) 0 83 1 20=) 1 24 1 15 0 56 

Polen 
1961-1965 1 23 0 39J> 0 82 1 66 1 56 0 67 0 50 
1966-1970 1 02 0 51 ]) 0 75 1 46 1 56 0 87 0 36 
1971-1975 . 0 87 0 433) 0 89 1 37 1 17 0 84 0 78 
1976-1980 (Plan) 0 75 0 431) 0 96") 1 29 1 34 0 87 0 74 

Rumänien 
1961-1965 1 49') 0 58 0 82') 1 23 1 85 0 84 0 61 
1966-1970 1 41') 0 51 1 03=) 1 34 1 80 0 95 055 
1971-1975 , . . 0 70') 0 38 0 86') 1 40 1 21 1 02 0 63 
1976-1980 (Plan) 0 68') 0 71 1 14 2 08 1 4B 0 78 0 79 

Ungarn 
1961-1965 1 16 0 70') 0 70 1 26 1 79 0 83 0 97 
1966-1970 1 32 0 57') 0 87 1 24 1 87 0 71 0 76 
1971-1975 1 19 0 33") 0 78 1 22 1 64 0 89 0 73 
1976-1980 1 13 0 23') 0 76 1 04 1 52 0 97 0 86 

UdSSR 
1961-1965 1 42 0 76 0 93 1 44 1 66 0 30 0 85 
1966-1970 1 06 0 67 0 67 1 38 1 43 1 01 0 69 
1971-1975 0 95 0 80 0 69 1 57 1 42 0 62 0 70 
1976-1980 0 97 0 78') 0 49') 1 46 1 57 0 74 0 68 

Europäische RGW-
Länder insgesamt'0) 

1961-1965 1 27 0 79 1 05 1 58 1 53 0 69") 0 72 
1966-1970 1 14 0 67 0 95 1 33 1 61 0 87") 0 60 
1971-1975 . 0 88 0 46 0 91 1 33 1 35 0 87") 0 73 
1976-1980 (Plan) 0 82") 0 44 , ! ) 0 81") 1 48 1 37 0 87 0 72 

') Elektro- und Wärmeenergie. — ') Eisenmeiallurgie — 3 ) Nur Kohle, — 
*) Braunkohlenindustrie — 5 ) Ohne Elektrotechnik Elektronik und Geräte­
bau — *) Rohbraunkohle — ') Erdöl und Gaskondensat — ") Rohstahl — 
') Bergbau. — , 0 ) Ungewogene Arithmetische Mittel — " ) Ohne Bulgarien. — 
" ) Ohne Bulgarien und CSSR 

RGW-Raum weiterhin wegen seines Gewichtes, sei ­
ner Bedeutung für den Export und der Rolle für die 
Einführung neuer Technologien in al len Industrie­
branchen der wicht igste Industr iesektor 

Drastische Maßnahmen im Energie- und Brennstoff­
bereich 

Energieerzeugung und Förderung von Brennstoffen 
werden sich nach den Planindikatoren in den mei­
sten RGW-Ländern wei terhin langsamer entwickeln 
als die Gesamtindustr ie und auch langsamer als 
früher 

Die Rohölförderung im RGW-Raum wird viel lang­
samer steigen als in den Vorjahren, In der UdSSR, 
der Hauptversorgungsquel le von Rohöl für Ost­
europa, beläuft s ich die geplante jähr l iche Wachs­
tumsrate für 1976 bis 1980 auf 5 1 % , gegenüber 
6 8 % bzw 7 8 % in den zwei vorausgegangenen 
Fünfjahrplan-Perioden Im Jahre 1980 sollen in der 
UdSSR gegen 630 Mi l l , t gefördert werden. Auch die 
Erdgaserzeugung (400 bis 435 Mrd, m 3 im Jahre 
1980) sol l langsamer zunehmen als in den Vorjah­
ren Viel langsamer als in der UdSSR wird s ich die 
Rohölförderung in Rumänien entwickeln (1 2 % im 
Jahresdurchschnit t ) , 

In den meisten RGW-Ländern wurden bereits Maß­
nahmen getroffen, um Importe von Brenn- und 
Rohstoffen mögl ichst einzuschränken Sie reichen 
von ökonomischen Anreizen bis zu strengen admi­
nistrativen Eingriffen und zielen darauf hin, den 
spezif ischen Energie- und Rohstoffverbrauch zu 
verr ingern und die Verbrauchsstruktur im Energie­
sektor den neuen Preisrelat ionen, die seit 1975 zu­
nehmend auch auf den Intra-RGW-Handel übergrei ­
fen, anzupassen In den meisten Ländern wird die 
Bevölkerung durch zeitweise Abschal tung des Stro­
mes und durch die unzulängl iche Straßenbeleuch­
tung empf indl ich getroffen 

Anderersei ts bezwecken die Programme im Energie­
bereich eine intensivere Ausnutzung von heimischen 
Ressourcen in manchen Ländern, w ie in der CSSR, 
Polen und Rumänien, wi rd versucht, feste Brenn­
stoffe maximal für Energiezwecke auszunutzen und 
Rohölprodukte sowie Gas für die Erzeugung von 
petrochemischen Produkten zu reservieren Jedoch 
kann dieser Substi tut ionsprozeß infolge der hohen 
Investit ionskosten und der Schwier igkei ten bei der 
Beschaffung von zusätzl ichen Arbeitskräften im 
Kohlenbergbau nur sehr langsam vor sich gehen 
Darauf weisen auch die bescheidenen Wachstums­
raten der Kohlenförderung in der UdSSR und Polen, 
den zwei größten Kohleproduzenten im RGW-Raum, 
hin Die UdSSR, rechnet in den kommenden Jahren 
mit einem Zuwachs von 2 7 % pro Jahr gegen 2 3 % 
im abgelaufenen Jahrfünft und Polen mit einem Zu­
wachs von 3 6 % (4 2%) 

Langfr ist ig beabsicht igen die RGW-Länder eine 
intensive Entwicklung von Kernkraf twerken, in den 
mit tel fr ist igen Plänen für 1976 bis 1980 sind jedoch, 
außer für die UdSSR, kaum Angaben darüber ver­
öffent l icht worden Im sowjet ischen Fünfjahrplan 
beträgt der geplante Gesamtzuwachs an Kraftwerk­
kapazitäten 67,000 bis 70000 MW, darunter in A tom­
kraftwerken 13,000 bis 15,000 MW, Demnach wi rd der 
Antei l der Kernkraftenergie am Wachstum der ge­
samten Stromkapazität in der laufenden Fünfjahr-
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Periode auf 20%, gegenüber 7 % im Zeitraum 1971 
bis 1975 zunehmen. 

Ende 1975 waren im RGW-Raum Atomkraf twerke 
mit einer Kapazität von insgesamt 7 500 MW, dar­
unter in der UdSSR von 5.500 MW, in der DDR von 
950 MW, in Bulgarien von 900 MW und in der CSSR 
von 150 MW in Betrieb Die Kernkraf twerke sind mit 
einem Antei l von 3 % an der gesamten Kapazität 
der Stromerzeugung im RGW-Raum betei l igt In der 
UdSSR belief sich dieser Antei l im Jahre 1975 auf 
2 5 % , und dem Fünfjahrplan zufolge sol l te er bis 
1980 auf fast 7 % wachsen. 

Offensicht l ich w i rd die geplante Umstruktur ierung 
des Energieverbrauches in Richtung fester Brenn­
stoffe und größerer Nutzung von Kernkraftenergie 
die Umwelt nicht unwesent l ich belasten. Man f indet 
jedoch kaum Hinweise auf die damit verbundenen 
Gefahren, und zum Unterschied vom Westen kön­
nen d ie Entscheidungsträger ihre Projekte unge­
hindert durchsetzen 

Unverändertes Wachstum in der Landwirtschaft 

Das verlangsamte Wachstum der Gesamtwirtschaft 
kommt in der geplanten Entwicklung der Landwirt­
schaft nicht zum Ausdruck.. Bulgar ien, die DDR, 
Rumänien und die UdSSR, wo d ie Wachstumsziele 
des vorangegangenen Planjahrfünftes nicht erreicht 
wurden, erwarten 1976 bis 1980 eine raschere Stei­
gerung der landwir tschaft l ichen Brutto-Produkt ion 
als in den Vorjahren, In den übr igen RGW-Ländern 
soll d ie landwirtschaft l iche Erzeugung gleich stark 
zunehmen wie in der Vorperiode. 

Übersicht 6 
Landwirtsch aftllche Brutto- Prod u ktion 

1961/1965 1966/1970 1 971/1975 1 971/1975 1 976/19S0 
(Plan) (Plan) 

Durchschnittliche jährliche Wachstumsrate in %') 

Bulgarien 3 3 4 8 2 2 3 2 - 3 8 3 7 
CSSR 0 4 3 6 2 9 2 7 2 7 
DDR 1 9 2 1 2 4 3 2") 
Polen . . . . 2 6 2 9 3 2 3 5 - 3 9 2 8 - 3 0 
Rumänien 2 8 4 2 4 6 6 3 - 8 3 5 0 - 7 5 
Ungarn 1 6 3 0 3 5 2 8 - 3 0 3 0 - 3 4 
UdSSR . 2 3 4 0 2 5 3 7 - 4 1 3 0 

') Jeweils bezogen auf das vorangangene Jahrfünft — ') Pflanzliche Produktion 

Der Invest i t ionszuwachs in der sowjet ischen Land­
wir tschaft wurde zwar im neuen Fünfjahresptan ge­
genüber der Vorper iode herabgesetzt, jedoch in ge­
r ingerem Ausmaß als in den anderen Bereichen. 
Vergl ichen mit dem vorausgegangenen Planjahr­
fünft sol len die landwir tschaft l ichen Investit ionen 
1976/1980 um 3 1 % gegenüber 2 6 % in der Gesamt­
wir tschaft zunehmen. Ein Viertel der Gesamtinvest i ­
t ionen w i rd der Landwirtschaft zugute kommen. 

Die Getreideproduktion in der UdSSR soll 1976 bis 
1980 insgesamt um 1 9 8 % erhöht werden und im 
Jahresdurchschni t t 218 Mil l . t gegenüber 182 Mill.. t 
im abgelaufenen Planjahrfünft betragen. Vorrangig 
soll die Futtergetreideprodukt ion gesteigert werden, 
um eine stärkere Zunahme der t ier ischen Produk­
t ion zu ermögl ichen. Die geplante Getreidemenge 
kann als real ist isch angesehen werden, da in der 
abgelaufenen Periode drei wi t terungsbedingte Miß­
ernten (1972, 1974 und 1975) dicht aufeinanderge­
folgt waren. Die gute Getreideernte im Jahre 1976 
gewährt eine günst ige Ausgangsposi t ion für das ge­
steckte Planziel 

Auch in den osteuropäischen Ländern sol l die Ge­
t re ideprodukt ion 1976 bis 1980 beträcht l ich zuneh­
men. In Bulgar ien, in der DDR, in Rumänien und 
Ungarn w i rd eine stärkere prozentuel le Zunahme 
der Getreideerzeugung als in der UdSSR erwar te t 

Übersicht 7 
Getreideproduktion 

1961/1965 1966/1970 1971/1975 1971/1975 1976/1980 
(Plan) (Plan) 

Mill I Jahresdurchschnitte 

Bulgarien 4 8 6 4 7 4 7 8 9 6 
CSSR . 5 5 7 0 9 3 8 5 11 4') 
DDR 5 8 6 9 8 7 8 7 105 
Polen . 15 0 17 0 20 9 20 1 23 1 
Rumänien 10 9 12 7 14 8 17 0 21 2 
Ungarn 6 8 8 3 11 4 9 9 14 0 
Osteuropa ohne 

UdSSR 488 58 3 72 5 72 0 89 8 
UdSSR .. 122 8 160 3 174 2 
UdSSR2) . . . . 130 3 167 6 181 5 195 0 217 5 
Europäische RGW-
Länder insgesamt 171 6 218 6 246 7 259 2') 298 6') 

Q: Statistiken der RGW-Länder, — ') Schätzung — 2 ) Getreide einschließ­
lich Hülsenfrüchte. 

Trotz zunehmender Getreideerzeugung stieg in den 
abgelaufenen 15 Jahren in den meisten RGW-Län­
dern der Verbrauch an Getreide rascher als die in­
ländische Produkt ion, Dieser Trend dürf te s ich auch 
in den kommenden Jahren fortsetzen und d ie Im-
portabhängigkei t vor al lem der osteuropäischen Län­
der wei ter erhöhen, 

Nur geringfügige Verbesserung des Konsums 

Die Planzielsetzungen für 1976 bis 1980 enthalten 
kaum direkte Angaben über die beabsicht igte Stei­
gerung des privaten und öffentl ichen Konsums, Statt 
dessen wurden Angaben über die geplante Entwick­
lung der Einkommen der Bevölkerung, der Löhne 
und der Einzelhandelsumsätze als w icht ige Kompo­
nenten des Lebensstandards herangezogen, Die 
Planziele für d ie Einkommen der Bevölkerung (sie 
umfassen außer den Geldeinkommen auch den Ge­
genwert der unentgel t l ichen Sozial leistungen) s ind 
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im al lgemeinen niedr iger angesetzt worden ais die 
für das Nat ionalprodukt und bleiben überal l hinter 
den real ist ischen Werten des abgelaufenen Jahr­
fünftes zurück Die Einkommensentwick lung wird 
sich in Polen am stärksten ver langsamen (5 '4% je 
Einwohner gegen 9 9 % in der Vorperiode) 

Auch die Reallöhne sol len überal l langsamer zuneh­
men als in den Vor jahren, Die geplanten Wachs­
tumsraten sind jedoch bei den Löhnen weniger ge­
streut als bei den E inkommen: in den meisten 
RGW-Ländern liegen sie nicht viel über, in der CSSR 
und Ungarn unter 3 % Wie in den Vorjahren wach­
sen die Einkommen je Einwohner rascher als die 
Löhne je Beschäft igten 

In der UdSSR wird für 1976 bis 1980 im Jahresdurch­
schnit t ein reales Wachstum der Einkommen je Ein­
wohner um 3 9 % , darunter der Löhne je Beschäf­
t igten um 3 2 % geplant Zu der rascheren Entwick­
lung der Einkommen als der Löhne tragen die Ein­
künfte der Kolchosbauern (4 7%) sowie die Sozial­
e inkommen und Sozial leistungen je Einwohner 
(4 5%) bei , 

Übersicht 8 
Einkommen1) und Löhne 

1961/ 1966/ 1971/ 
1965 1970 1975 

1971/1975 
Plan 

1976/1980 
Plan 

Durchschnittliche jährliche Wachstumsrate in % 

Bulgarien 
Realeinkommen je Einwohner 4 6 6 1 6 1 
Reallohn je Beschäftigten 2 1 5 3 3 5') 
Verbraucherpreise*) 1 2 0 7 0 2') 

CSSR 
Realeinkommen je Einwohner*) 3 4 6 3 4 7 
Reallohn je Beschäftigten 1 3 3 6 3 6 
Verbraucherpreise 0 6 1 6 —01 

DDR 
Realeinkommen je Einwohner 
Reallohn je Beschäftigten 
Verbraucherpreise4) 

Polen 
Realeinkommen je Einwohner 
Reallohn je Beschäftigten 
Verbraucherpreise 

2 8 3 9 5 0 
2 8 3 7 3 4 
0 0 - 0 1 - 0 1 

4.5-5,5 

4 4 
2 5 - 3 0 

1 0S) 

4 1 
4 3*) 

3 9 
1 5 
2 2 

Rumänien 
Realeinkommen je Einwohner 5 9 
Reallohn je Beschäfligten 4 1 
Verbraucherpreise*) 1 0') 

Ungarn 
Realeinkommen je Einwohner 3 4 
Reallohn je Beschäftigten 1 8 
Verbraucherpreise 0 1 

5 5 
2 1 
1 6 

4 2 
3 7 
0 4 

6 2 
3 4 
0 8 

9 9 
7 2 
2 4 

6 7 
3 7 
0 6 

3 8 
3 4 

3 0 

UdSSR 
Realeinkommen je Einwohner 3 5 5 9 4 3 
Reallohn je Beschäftigten 3 4 4 9 3 6 
Verbraucherpreise*) 0 3 —0 1 —0 1 

5 9 - 6 8 
3 7 
1 0 1) 

4 6 - 4 9 
3 0 - 3 4 

5 5 
41*) 

3 7 
3 0 - 3 4*> 

4 0 
2 5 - 2 . 

3 9 - 4 2 

5 4 
3 0 - 3 4 

5 4 
3 4 - 4 0 

1 0') 

3 ,4 -3 7 
2 7 - 3 0 

3 9 
3 2*) 

') Löhne und Gehälter, Einkommen der Mitglieder landwirtschaftlicher Genossen­
schaften, Renten und sonstige Barleislungen der Sozialversicherung, Gegenwert 
der unentgeltlichen Leistungen des Schul- und Gesundheitswesens sowie andere 
soziale Dienstleistungen — *) 1971/1974. — *) Nominallohn. — *) Einzelhandels­
preise. — *) Errechnet — *) Einzelhandels-. Leistungspreise und Tarife 

In den Plandokumenten sind kaum Angaben über die 
vorausgesehene Entwicklung der Verbraucherpreise 
zu f inden In Rumänien lassen die Planvorhaben 
auf eine Steigerung der Verbraucherpreise um 1 % 
im Jahresdurchschni t t schließen In Polen werden 
die Planbehörden trotz des pol i t ischen Risikos nicht 
vermeiden können, neben strukturel len Preäsver-
schiebungen auch das al lgemeine Preisniveau zu 
erhöhen, um die zurückgestaute Inflation abzubauen 
In der UdSSR beabsicht igen d ie Planbehörden, die 
staat l ichen Einzelhandelspreise für Grundnahrungs­
mittel und Industr iewaren weiterhin stabil zu halten 
Aus dieser Absichtserk lärung geht hervor, daß die 
Behörden auch wei terhin der administrat iv festge­
setzten Preisstabil i tät die Priorität vor einer Anpas­
sung der Preise an die Nachfrage und der regel­
mäßigen Versorgung der Bevölkerung einräumen, 

Die Einzelhandelsumsätze sol len den Plänen zu­
folge in al len RGW-Ländern langsamer wachsen als 
im vergangenen Planjahrfünft ; d ie jahresdurch­
schnit t l iche Verr ingerung liegt meistens bei etwa 
einem Prozentpunkt, in Polen beträgt sie nicht we­
niger als 3 % im Jahresdurchschni t t , Da die Wachs-
tumsver langsamung der Umsätze im al lgemeinen 
deut l icher ausgeprägt ist als die des Nat ionalproduk­
tes, läßt s ich daraus entnehmen, daß im neuen 
Planjahrfünft der Antei l des privaten Konsums am 
Nat ionalprodukt s inken wi rd . 

Übersicht 9 
Einzelhandelsumsätze1) 

1961/ 1966/ 1971/ 
1965 1970 1975 

1971/1975 
Plan 

1976/1980 
Plan 

Durchschnittliche jährliche Wachstumsrate in % 

Bulgarien 7 2 8 6 7 8 6 8 7 0 
CSSR 3 2 6 3 5 4 5 1 - 5 4 4 2 - 4 6 
DDR 2 6 4 6 5 0 4 1 3 7 - 4 1 
Polen . 5 7 6 2 10 3 7 4 7 0 - 7 3 
Rumänien 10 6 8 3 8 2 7 0 - 8 0 7 7 - 8 1 
Ungarn 5 3 9 0 6 2 6 0 - 6 5 5 1 - 5 4 
UdSSR 6 0 8 2 6 4 7 2 5 2 

') Zu konstanten Preisen 

Wie in früheren Plandokumenten gibt es auch dies­
mal für den Außenhandel nur spär l iche Planzahlen, 
die fast ausschl ießl ich auf die Gesamtumsätze be­
schränkt s ind, Angaben über die geplante Entwick­
lung der Exporte und Importe sowie über ihre geo­
graphische Struktur sind in den verfügbaren Doku­
menten kaum vorhanden, Zur Beurtei lung der künf­
t igen Entwick lung des Außenhandels mußten daher 
auch Angaben der Wirtschaftsl i teratur und der Ta­
gespresse der RGW-Länder herangezogen werden 
Trotzdem konnte die bestehende Informationslücke 
nicht vol lständig geschlossen werden, 
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insbesondere beziehen sich die ausgewiesenen Da­
ten fast ausschl ießl ich auf die reale Entwicklung der 
Umsätze, die unveränderte Preise voraussetzt. Nur 
auf diese Weise kann der Außenhandel in direkten 
Zusammenhang mit den anderen Planindikatoren ge­
bracht werden, die gleichfal ls zu konstanten Preisen 
berechnet werden, Für die Analyse fehlen daher 
direkte Anhal tspunkte über die vorausgesetzten 
Preisentwicklungen im Außenhandel 

In den meisten RGW-Ländern, außer der DDR und 
Rumänien, wi rd zwischen 1976 und 1980 ein ger in­
geres Wachstum der Außenhandelsumsätze erwartet 
als in den Vorjahren. Im Osteuropadurchschni t t be­
läuft s ich die geplante Steigerungsrate auf 8 9 % 
pro Jahr (gegenüber 9 7 % im Zei t raum 1971 bis 
1975), in der UdSSR auf 6 % (9 4%) und im RGW-
Durchschnit t 7 6 % (9 5%). Trotz dieser Verlangsa­
mung sol l der Außenhandel in al len RGW-Ländern 
weiterhin rascher wachsen als die Gesamtwirtschaft , 
Die Außenhandelselast izi tät gegenüber dem National­
produkt soll in Osteuropa auf 1 35 gegenüber 1 24 
in der Vorper iode steigen und in der UdSSR auf 

Obersicht 10 
Außenhandel 

(Zu konstanten Preisen) 
1961/ 1966/ 1971/ 1971/1975 1976/1980 
1965 1970 1975 Plan Plan 

Durchschnittliche jährliche Wachstumsrate in % 

Bulgarien E 15 5 12 6 9 6 _ _. 

1 13 6 9 7 14 1 
U 14 6 11 2 11 2 9 8 - 1 0 5 9 9 

CSSR E 7 7 6 2 6 3 7 4 
1 8 5 6 2 6 5 6 4 
U 7 8 6 2 6 4 6 4 - 6 6 5 9') 

DDR E 7 4 8 6 9 1 8 0 9 7 
1 5 4 12 1 7 2 
U 6 4 10 3 8 2 9 7 

Polen E 11 1 9 5 10 7 9 2 
1 9 8 9 0 15 4 9 7 
U 10 4 9 2 13 2 9 5 8 4=) 

Rumänien E 9 2 10 7 10 5 13 63) 
1 11 1 12 7 9 7 8 91) 
U 10 1 11 7 10 2 10 0 - 1 1 5J) 124 

Ungarn*) E 11,5 9 0 9 4 7 0 - 8 5 
1 9'3 11 2 7 3 7 0 - 8 5 
U 10 4 10 1 8 3 7 0 - 8 5 7 7 - 8 2 

Osteuropa ohne UdSSR . U 9 2 9 4 9 7 8 6 8 9 
Elastizität des Außenhandels5) 1 88 1 45 1 24 1 23 1 35 

UdSSR E 8 6 10 0 7 1 
1 5 8 6 5 11 7 
U 7 2 8 0 9 4 5 9 - 6 2 6 0 

Elastizität des Außenhandels1) 1 11 1 03 1 68 085 1 28 

Europäische RGW-Länder 
insgesamt u 8 4 8 9 9 5 7 5 7 6 

Elastizität des Außenhandels5) 1 40 1 20 1 53 1 07 1 43 

E = Exporte, I = Importe U — Umsätze. 

') Bezogen auf 1971/1975 - s ) Mit den RGW-Ländern - J ) Bezogen auf 
1966/1970.. — *) Für 1961 bis 1965 zu laufenden Preisen; es wird angenommen, 
daß die Preise stabil geblieben sind — s ) Das Verhältnis des Wachstums der 
Außenhandelsumsätze zum Wachstum des Nationalproduktes 

1 28 gegenüber 1 68 zurückgehen 1 ) . Bemerkenswert 
ist die beinahe vol le Übereinst immung des geplan­
ten Außenhandelswachstums im RGW-Durchschnit t 
mit den Planzielsetzungen für die vorangegangene 
Periode (1971/1975), die al lerdings durch die tatsäch­
l iche Entwicklung übertroffen worden war. 

Die Plankennziffern im Bereich des Außenhandels 
können erfahrungsgemäß nur als Orient ierungsgrö­
ßen betrachtet werden, da sie mit einem größeren 
Unsicherhei tsgrad behaftet sind als die Planindika­
toren der Binnenwirtschaft. Vor al lem entzieht sich 
die Außenwirtschaft als gewissermaßen autonomer 
Bereich den Regeln einer strengen Planung, da ihre 
Entwicklung auch von Entscheidungen außerhalb der 
Kontrol le des Systems bestimmt w i rd . Überdies hat 
der Unsicherhei tsgrad in den siebziger Jahren be­
t rächt l ich zugenommen. Dazu haben die größere 
außenwirtschaft l iche Verf lechtung, die Preisentwick­
lungen und insbesondere die jüngsten konjunkturbe­
dingten Schwankungen im Ost-West-Handel beige­
tragen Aber auch die Planung des Intra-RGW-Han-
dels, der bis 1974 von den laufenden Preisentwick­
lungen im Welthandel prakt isch abgeschirmt war, 
wi rd problemat isch Durch den seit 1975 gel tenden 
Preismechanismus im gegenseit igen Warenaustausch 
wi rd der Intra-RGW-Hande! immer mehr von den 
Weltmarktpreisen beeinflußt 2). 

Trotz Exportexpansion und Importdrosselung im 
Ost-West-Handel 

Trotz dieser Vorbehal te lassen sich aus den verfüg­
baren Quel len neue Orientierungen in der Außen­
handelspolitik der kommenden Jahre erkennen In 
der ersten Hälfte der siebziger Jahre haben stei­
gende Importüberschüsse aus dem Westen zum 
Wir tschaf tswachstum der RGW-Länder beigetragen 
Diese Entwicklung ist infolge der Rezession und der 
damit s tockenden Nachfrage im Westen sowie in­
folge der verschlechter ten Terms of Trade der ost­
europäischen Länder außer Kontrol le geraten.. 

Die anhaltenden Importüberschüsse führten zu einer 
rasch steigenden Verschuldung der RGW-Länder 
gegenüber den west l ichen Industr ieländern Die 
Brut toverschuldung betrug Ende 1975 rund 35 Mrd $ 
und die Nettoverschuldung rund 28 Mrd -S (abzügl ich 
der öst l ichen Geldanlagen in west l ichen Banken), 

*) Der hohe Elastizitätswert der UdSSR für 1971 bis 1975 
erklärt sich aus dem stark beschleunigten Wachstum des 
Außenhandels bei verlangsamter Entwicklung der Gesamt­
wirtschaft. 
s) Ab 1975 werden die Preise unter Berücksichtigung der 
Weltmarktpreise in bilateralen Verhandlungen neu fest­
gesetzt. Für 1975 wurde der Durchschnitt der Weltmarkt­
preise der vorangegangenen drei Jahre berücksichtigt Ab 
1976 wird der Durchschnitt der Weltmarktpreise der voran­
gegangenen fünf Jahre berechnet 
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davon 24 Mrd. $ aus dem Westhandel der RGW-Län­
der zwischen 1970/1975. Auf die osteuropäischen 
Länder (ausschließlich der UdSSR) entf ielen brutto 
rund 22 Mrd . $ und netto über 18 Mrd, $. Der kumu­
lierte Außenhandelssaldo dieser Länder gegenüber 
dem Westen zwischen 1970 und 1975 betrug 16 6 
Mrd. S 

Übersicht 11 
Außenhandel der RGW-Länder mit den westlichen 

Industrieländern 
Bulga- CSSR DDR Polen Rumä- Un- UdSSR 
riert nien garn 

Durchschnittliche jährliche Wachstumirate in % 

1971 Importe 2 0 9 7 6 0 18 4 7 5 21 3 2 4 
Exporte 5 5 9 7 6 7 14 7 21 3 - 3 1 15 2 

1972 Importe - 0 6 0 6 21 9 51 5 18 5 - 7 7 32 3 
Exporte 5 3 4 7 11 6 19 3 14 4 187 - 1 7 

1973 Importe 21 4 26 5 26 5 73 5 32 0 18 1 33 3 
Exporte 16 6 20 7 195 32 4 466 28 0 53 4 

1974 Importe 87 2 33 9 28 8 52 6 59 2 57 6 33 9 
Exporte . 0 7 28 4 39 2 373 41 5 9 1 67 2 

1975 Importe 261 2 4 - 0 8 16 1 - 7 3 - 5 7 58 1 
Exporte - 3 6 - 6 6 - 5 7 7 3 - 9 7 - 8 9 - 2 2 

1976 Importe - 1 4 6') 2 6») - 1 4') 5 9') - 2 6 2') - 1 1 4 1) 23 6') 
Exporte 12 9') 8 2 1) 18 8') 8 9=) 11 6') 7 5') 33 1*) 

Q: Statistiken der RGW-Länder OECD Statistics of Foreign Trade — ') Jänner/ 
Juni. — 2 ) Jänner/August — 3 ) Jänner/September im Handel mit nichisoziali-
stischen Ländern — *) Jänner/September 

Der unvorhergesehen rasche Anstieg der Verschul­
dung, der — wenn er s ich im g le ichen Tempo fort­
setzen sol l te — in einigen RGW-Ländern zu Zah­
lungsschwier igkei ten führen könnte, hat den Aus­
schlag für e ine grundlegende Änderung der Außen­
handelsstrategie gegenüber dem Westen für die 
kommenden Jahre gegeben Im Außenhandel mit den 
west l ichen Industr iestaaten sollen die Exporte be-

1970 Saldo - 65 0 - 1332 - 293 2 
Importe/Exporte in % 123 117 129 

1971 Saldo - 56 4 - 146 4 - 304 1 
Importe/Exporte in % 119 117 128 

1972 Saldo . . . . . . - 41 5 - 122 0 - 522 7 
Importe/Exporte in % 112 113 140 

1973 Saldo - 75 4 - 236 7 - 848 1 
Importe/Exporte in % 117 118 149 

1974 Saldo - 516 9 - 376 0 - 887 9 
Importe/Exporte in % 217 123 136 

1975 Saldo - 786 3 - 536 9 - 1 002 5 
Importe/Exporte in % . . . . 284 135 145 

1970--1975 Saldo - 1 541 5 - 1 553 2 -3.858 5 
Importe/Exporte in % 163 122 140 

Q: Statistiken der RGW-Länder Mpnthly Bulletin of Statistics. UN, New York 

deutend rascher wachsen als die Importe. Die er­
höhte Leistungsfähigkeit der Export industr ie und die 
Verbesserung der Exportstruktur sol len dies e rmög­
l ichen. Importe sol len stark gebremst werden und 
ledigl ich den wicht igsten Planzielen zugute kom­
men. 

In diesem Zusammenhang ist die Entwicklung des 
Ost-West-Handels im Jahre 1976, dem ersten Jahr 
der neuen Fünfjahrperiode, aufschlußreich. Nach 
den für die ersten sechs bis neun Monate 1976 vor­
l iegenden Daten haben die RGW-Exporte in die west­
l ichen Industr ie länder — al lerdings gegenüber dem 
niedrigen Ausgangsniveau der ersten Hälfte 1975 — 
beträcht l ich zugenommen, während die Importe 
rückläufig waren oder nur ger ingfügig wuchsen, Die­
se Entwicklung wurde durch die Konjunkturbelebung 
im Westen und durch die Bestrebungen der osteuro­
päischen Länder, die Importe in engen Grenzen 
zu halten, beeinflußt. Im Gegensatz zu Osteuropa 
wuchsen in der UdSSR auch im Jahre 1976 die Im­
porte verhältnismäßig rasch, wenn auch langsamer 
als die Exporte 

Uberträgt man die zur Zeit vor l iegenden Wachstums­
raten der Exporte und Importe auf das ganze Jahr 
1976, so ergibt s ich in Osteuropa eine Verr ingerung 
des Außenhandelsdef iz i tes gegenüber dem Westen 
von insgesamt 6 2 Mrd.. $ im Jahre 1975 auf insge­
samt 4'4 Mrd. $ im Jahre 1976, während in der 
UdSSR das Außenhandelsdefizi t von 4 7 Mrd, $ auf 
5 1 Mrd.. $ steigen würde. Die Entwicklung des 
Außenhandels im Jahre 1976 kann aber für eine 
Einschätzung der Perspektiven des Ost-West-Han­
dels in den nächsten Jahren nicht ausschlaggebend 
sein. Im Jahre 1976 haben die meisten RGW-Länder 

Übersicht 12 

UdSSR RGW-Län­
der insges 

+ 76 7 - 182 8 - 59 5 - 657 0 - 428 9 - 1 .086 1 
92 131 109 115 . 118 116 

+ 53 5 - 1154 - 230 5 - 799 3 - 131 6 - 930 8 
95 116 137 117 105 

- 3166 - 1803 - 50 9 - 1 234 0 -1.207 8 - 2 441 9 
121 120 106 121 141 128 

-1.309 5 - 1213 + 22 5 - 2 568 5 - 1 141 4 - 3 709 8 
159 108 98 131 122 127 

~2 277 4 - 440 6 - 516 8 - 5 017 6 + 1645 - 4 853 3 
176 122 142 147 98 126 

- 2 9158 - 459 2 - 528 4 - 6 2291 -4.747 5 - 1 0 976 6 
191 125 147 160 158 159 

-6.689 1 -1.499 6 -1.363 6 - 1 6 605 5 - 7 4927 - 2 3 998 5 
155 120 124 137 125 132 

Handelsbilanz der RGW-Länder gegenüber westlichen Industrieländern 
Bulgarien CSSR DDR Palen Rumänien Ungarn Osteuropa 

ohne UdSSR 
Mill us-s 
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auf die äußerst ungünstige Außenhandelsentwickiung 
im Jahre 1975 mit einer scharfen Drosselung der 
Importe reagiert. In den kommenden Jahren kann 
das Problem der Außenhandelsdef iz i te nicht durch 
eine wei tere rückläuf ige Entwicklung der Importe ge­
löst werden Bei dem erreichten Grad der Import­
abhängigkei t würde eine absolute Kürzung der West­
importe neue Ungleichgewichte in Produkt ion und 
Verwendung auslösen, die das gesamtwir tschaft l iche 
Wachstum in Frage stel len könnten. 

zunehmende Verschuldung 

In diesem Zusammenhang scheinen d ie Planvorstel­
lungen einiger Länder, z. B der CSSR, Polens und 
Ungarns, die eine etwa doppel t so rasche Steige­
rung der Exporte als der Importe im Westhandel 
in den kommenden Jahren anstreben, realist ischer 
zu sein. Unter der Annahme, daß die osteuropäischen 
Länder ihre Exporte nach dem Westen zu laufenden 
Preisen z. B.. um 16% im Jahresdurchschni t t steigern 
könnten, ihre Importe aus dem Westen jedoch le­
d ig l ich um 8 % erhöhen würden, könnte das Han­
delsdefizit Osteuropas von 6 2 Mrd. $ im Jahre 1975 
auf 2 6 Mrd . $ im Jahre 1980 herabgesetzt werden. 
Trotzdem würde s ich die Verschuldung auch bei 
dieser opt imist ischen Annahme gegenüber dem 
Stand von 1975 mehr als verdoppeln und rund 
40 Mrd.. $ betragen 1).. 

A l lerd ings würde das Verhältnis der Nettoverschul­
dung zu den beträcht l ich gest iegenen Exporten 
(1 8) in Osteuropa zwischen 1975 und 1980 konstant 
bleiben. Die Mögl ichkei t der Kredi t t i lgung und Zins­
zahlungen wären daher 1980 nicht schlechter als zu 
Beginn des laufenden Planjahrfünftes. Entgegen ver­
breiteten Meinungen, daß die UdSSR leichter mit 
dem Problem der Verschuldung fert ig werden könnte, 
zeigen die gleichen Wachstumsansätze für Importe 
und Exporte ( 8% bzw. 1 6 % im Jahresdurchschni t t ) , 
daß sich zwar der Außenhandelssaldo der UdSSR 
von 4 7 Mrd , $ im Jahre 1975 auf 2 Mrd. $ im Jahre 
1980 verr ingern würde, aber die gesamte Nettover­
schuldung gegenüber dem Westen von weniger als 
10 Mrd. $ auf mehr als 26 Mrd. S steigen würde. Das 
Verhältnis Verschuldung/Exporte 1980 würde s ich 
daher von 1 1 im Jahre 1975 auf 1 5 im Jahre 1980 
erhöhen.. Nur bei einer äußerst starken Exportexpan­
sion von z. B. 2 0 % im Jahresdurchschni t t (zu laufen­
den Preisen) und einer halb so hohen Importzu­
nahme würde das jähr l iche Handelsdefizi t der UdSSR 

*) Diese Berechnung läßt einerseits Zinszahlungen, Lizenz­
gebühren u. ä. außer acht, weiche die östlichen Länder 
beiasten, andererseits auch Einnahmen aus dem Reise­
verkehr und Transferleistungen zugunsten der Ost-Länder. 
Höchstwahrscheinlich würde sich die Gesamtverschuldung 
aus diesen Gründen per Saldo weiter erhöhen. 

ständig s inken und im Jahre 1980 beinahe ver­
schwinden. Die kumul ierte Nettoverschuldung würde 
dennoch auf 23 Mrd . $ wachsen, wobei das Verhält­
nis Verschuldung/Expor te 1980 auf dem Niveau von 
1975 bleiben würde 2 ) . Erst in den achtziger Jahren 
könnte man bei dieser opt ischen Annahme einen 
sukzessiven Abbau der Gesamtverschuldung der 
UdSSR gegenüber dem Westen erwarten. 

Der Intra-RGW-Handel w i rd in den kommenden Jah­
ren insbesondere durch die Entwicklung der Wirt­
schaftsbeziehungen zwischen der UdSSR und Ost­
europa geprägt werden. Hier sol l ten insbesondere 
zwei Faktoren berücksicht igt werden: Einerseits die 
Investi t ionsbetei l igung der kleineren RGW-Länder an 
gemeinsamen Großvorhaben im Bereich der Energie 
und Rohstoffe sowie beim Ausbau der Infrastruktur 
(Rohr- und Hochspannungslei tungen), die vorwie­
gend auf dem Gebiet der UdSSR vorgenommen wer­
den ; andererseits die Entwicklung der Terms of 
Trade zwischen der UdSSR und Osteuropa ab 1975. 

Die gemeinsamen Investi t ionsvorhaben der RGW-
Länder im Gebiet der UdSSR haben in größerem 
Ausmaß bereits in der ersten Hälfte der siebziger 
Jahre begonnen, Die geplanten Invest i t ionsbetei l i ­
gungen können nur durch einseit ige Warenströme 
aus Osteuropa in die UdSSR realisiert werden, da 
f inanziel le Ströme wegen der Nicht-Konvert ib i l i tät der 
Währungen innerhalb des RGW nicht mögl ich sind 
Meistens handelt es sich hier um Lieferungen von 
Maschinen und Ausrüstungen für die gemeinsamen 
Projekte, aber auch um Konsumgüter. Diese gegen­
wärt ig einseit igen Lieferungen werden erst nach In­
betr iebnahme der Projekte mit Erzeugnissen abge­
gol ten, die durch die Investi t ionsvorhaben ermögl icht 
werden., Der einseit ige Warenstrom in die UdSSR 
findet seinen Niederschlag in einem passiven Han­
delssaldo der UdSSR gegenüber den kleineren 
RGW-Partnern. Tatsächl ich konnten diese Vereinba­
rungen nur bis einschl ießl ich 1973 realisiert werden 
Seit 1971 weist die UdSSR ein kumuliertes Han­
delsdefizit im Intra-RGW-Handel von über 2 Mrd , 8 
auf. Da über längere Zei tper ioden. in der Regel eine 
Tendenz zum Ausgle ich der Handelsbi lanzen zwi­
schen der UdSSR und seinen RGW-Partnern be­
stand, ist anzunehmen, daß das Passivum 1971 bis 
1973 zum Großtei l auf die erwähnten Investi t ionsbe­
tei l igungen der kleineren RGW-Partner zurückzufüh­
ren ist. Im Jahre 1974 weist die UdSSR bereits ein 
Akt ivum der Handelsbi lanz von 139 Mil l $ gegen­
über Osteuropa auf. Diese Tendenzumkehr ist haupt­
sächl ich auf d ie verstärkten sowjet ischen Exporte in 
die osteuropäischen Länder (über 19% wert- und 
mengenmäßig) zurückzuführen, die sich änsbeson-

a) Siehe Fußnote 2 auf S. 627 
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Übersicht 13 

Handelsbilanz im Intra-RGW-Handel 
Bulgarien tSSR DDR Polen Rumänien Ungarn UdSSR 

mit RGW- mit mi! RGW- mit mit RGW- mit mit RGW- mit mit RGW- mit mit RGW- mit mit RGW- mit euro-
Ländern') UdSSR Ländern1) UaSSR Ländern') UdSSR Ländern') UdSSR Ländern') UdSSR Ländern') UdSSR Ländern') päischen 

RGW-
Ländern 

Mill.3 

1970 S +181 3 +142 7 + 95 4 + 30 9 - 58 4 - 2 0 1 3 - 225 1 - 83 8 - 167 + 32 7 - 1 0 2 8 - 40 8 +264 5 + 124 7 
I / E i n % 88 87 96 97 102 112 110 107 102 94 107 105 96 98 

1971 S . . + 78 0 +111 9 +120 9 - 14 8 + 273 7 + 12 8 - 2 9 3 4 - 72 2 + 33 4 + 91 7 - 2 2 8 4 - 1 1 2 2 + 85 6 - 17 2 
t/E in % 95 91 95 101 92 99 113 105 97 84 114 113 99 100 

1972 S . + 50 0 + 1 2 3 7 + 212 0 +143 1 + 684 9 +439 6 - 116 2 + 229 2 + 56 1 +135 4 + 204 7 + 89 6 - 5 0 3 8 - 1 160 1 
I/E in % 98 92 94 91 85 82 104 87 95 81 91 92 105 114 

1973 S . . + 33 4 +126 6 + 61 2 + 70 1 + 391 9 +342 9 - 1 4 2 5 +149 8 +277 6 +125 2 +485 5 + 152 5 - 4 0 7 4 - 966 9 
I/E in % 99 0 93 98 96 93 88 104 93 84 85 83 90 104 110 

1974 S . - 134 5 - 69 9 - 1 4 4 8 + 9 6 + 120 1 - 18 3 _ 26 4 - 1 2 2 6 + 85 6 + 446 +225 0 + 17 5 +636 8 + 1389 
I/E in % 105 104 103 99 98 101 101 105 95 94 92 99 95 99 

1975 S . - 2 1 7 9 - 1 7 0 2 - 3 7 2 3 - 1 6 9 5 — 176 3 - 4 4 7 2 +356 3 - 54 5 + 842 +161 2 - 3 0 9 9 - 55 3 +638 8 + 735 4 
I/E in % 106 107 107 107 102 113 94 102 96 85 108 103 96 95 

1970--1975 S - 9 7 +264 8 - 27 6 + 69 4 + 1 235 9 +128 5 - 4 4 7 3 + 39 9 +520 2 +590 8 + 274 1 + 51 3 +709 5 -1.145 2 
I/E in % 100 97 100 99 96 99 102 97 94 87 98 99 99 102 

S = Saldo. 1 = Importe., E = Exporte. 
Q: Statistiken der RGW-Länder; Monthly Bulletin of Statistics UN. New York — ') Europäische RGW-Länder mit Mongolei und seit 1972 mit Kuba 

dere auf Maschinen, Ausrüstungen und Transportmit­
tel , Rohöl und Ölprodukte sowie auf Getreidel iefe­
rungen konzentrierten.. Anderersei ts haben d ie ost­
europäischen Länder, die mit verstärkten Exporten 
nach dem Westen die Mögl ichkei ten der west l ichen 
Konjunktur nutzen wol l ten, ihre Exporte in die 
UdSSR in viel bescheidenerem Maße gesteigert (um 
über 9 % wert- und mengenmäßig). Preisänderungen 
im Import und Export der UdSSR waren, gemäß der 
sowjet ischen Außenhandelsstat ist ik, in diesem Jahr 
nicht ausschlaggebend 

Wachsende Uberschüsse der UdSSR gegenüber 
Europa 

Demgegenüber ist die gewalt ige Steigerung des Han-
delsakt ivums der UdSSR im Intra-RGW-Handel im 
Jahre 1975 ( + 7 3 7 Mil l . $) hauptsächl ich auf die ver­
änderten Terms of Trade zurückzuführen, die sich 
gegenüber 1974 für die UdSSR schätzungsweise um 
10% verbessert haben Deshalb konnte auch das 
viel raschere reale Wachstum der sowjet ischen Im­
porte als der Exporte nach Osteuropa d ie stärker 
verteuerten sowjet ischen Exporte wertmäßig nicht 
kompensieren. Bei der Verbesserung der Terms of 
Trade spielen vor al lem die starke Erhöhung der 
Rohstoff- und Brennstoff preise, insbesondere von 
Rohöl, eine entscheidende Rolle,. Durch den im RGW 
vereinbarten Preismechanismus hat s ich 1975 der 
Preisauftr ieb im Welthandel noch nicht vol l ausge­
wirkt . Erst in den kommenden Jahren w i rd die in ­
f lat ionäre Entwicklung der Welthandelspreise der 

vergangenen Jahre nachvol lzogen. Daher kann ins­
besondere die UdSSR in den nächsten Jahren ein 
kräft iges Steigen der Rohölpreise im Handel mit den 
RGW-Partnern erwarten. Bei der Annahme einer 
jähr l ichen zehnprozent igen Steigerung des Rohöl­
preises auf dem Weltmarkt müßten die RGW-Partner 
für das sowjet ische Rohöl jewei ls um 3 4 % , 28%, 
2 2 % und 8 % in den Jahren 1977, 1978, 1979 und 
1980 mehr zahlen als im Vor jahr Al lerd ings bedingt 
die im RGW angenommene Preisformel auch eine 
schr i t tweise, wenn auch mi ldere Erhöhung sämtl icher 
anderer Import- und Exportpreise 

Unter der Annahme, daß sich die al lgemeine Preis­
steigerung auf dem Weltmarkt in den kommenden 
Jahren al lmähl ich beruhigen w i rd , wobei die Preis­
relat ion zwischen Roh- und Brennstoffen einerseits 
und industr iel len Fert igprodukten andererseits sta­
bil bleiben w i rd , dürf ten s ich die Terms of Trade 
der UdSSR gegenüber den anderen RGW-Partnern 
bis 1979 wei ter leicht verbessern. Es wäre daher 
plausibel, daß die UdSSR auch wei terhin aktive 
Handelssalden gegenüber den RGW-Partnern haben 
wi rd Veröffentl ichte Daten des sowjet ischen Außen­
handels für die ersten Monate 1976 bestät igen diese 
Annahme Das aktive Handelssaldo der UdSSR für 
diese Zei tper iode betrug beinahe 500 Mill $, 

Finanzierung der gemeinsamen RGW-Investitionen 
in der UdSSR — ein schwer lösbares Problem 

Anderersei ts haben die RGW-Partner auf ihrer 
XXX. Ratstagung im Juli 1976 einen „Vereinbarten 
Plan mult i lateraler Integrat ionsmaßnahmen" ange-
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nommen, der u a. zehn Großprojekte, davon die 
meisten auf dem Terr i tor ium der UdSSR, vorsah 1 ) . 

Außerdem wurden Maßnahmen auf dem Gebiet der 
mult i lateralen Kooperat ion und Spezial is ierung ge­
troffen, die große Mittel der interessierten Länder er­
fordern Z. B. für EDV-Einr ichtungen, Erzeugung 
chemischer Mittel für Pflanzenschutz, Farbstoffe, 
technische Einr ichtungen für Container-Verkehrs­
systeme, Erzeugung von Kernkraftanlagen und Ein­
r ichtungen für die Erzeugung von Wälzlagern, Bohr­
garni turen und Einr ichtungen zur Förderung von Roh-

*) Es geht um folgende Projekte: 
1. Erdgasvorkommen bei Orenburg, Aufbau der Aggre­

gate und Bau der Gasrohrleitungen von Orenburg bis 
zur Westgrenze der UdSSR (2.750 km), nach Fertig­
stellung Lieferung von 15'5 Mrd. m 3 Erdgas an die 
beteiligten Länder jährlich. 

2 Ausbau des Energieverbundnetzes „Mir : Übertragung 
von elektrischer Energie mit Spannung von 750 kV 
von Vinica/UdSSR nach Albertirsa/Ungarn 860 km. 

3 Ausbau einer 2. Rohöl-Rohrleitung von Polock nach 
der Westgrenze der UdSSR 

4 Zellulose-Kombinat in Ust-llim/UdSSR. 
5. Kombinat für Förderung und Verarbeitung von Asbest 

in Kijembajev/UdSSR. 
6 Ausbau der Produktion von Eisenerzsurrogaten und 

Eisenlegierungen in der UdSSR 
7 Betrieb zur Erzeugung von Futterhefen aus reinen 

Paraffinen in Mozyr/UdSSR. 
8 Aufbau eines integrierten automatisierten Fernmelde­

systems der Mitgliedstaaten des RGW. 
9. Errichtung eines Zentrums für gemeinsame Schulung 

von Flug-, flugtechnischem- und Dispatcher-Personal. 
10 Kapazitätsausbau in der Nickelproduktion auf Kuba. 

öl und Erdgas, Anlagen zur Erzeugung von 
Poly isoprem-Kautschuk und von synthet ischen Far­
ben 

Für die im „vereinbarten Plan" vorgesehenen Maß­
nahmen sol len gemeinsam gegen 13 Mrd $ f lüssig 
gemacht werden Ein beträcht l icher Teil davon wi rd 
auf die osteuropäischen Länder entfal len. Wie be­
reits erwähnt, setzt eine solche Betei l igung größere 
Importe in die UdSSR als Exporte in die RGW-Part­
nerländer voraus. 

Es zeigt sich daher, daß die Verbesserung der Terms 
of Trade zugunsten der UdSSR, die 1975 eingetreten 
ist, in Widerspruch dazu steht, die übrigen RGW-
Mitgl iedstaaten zu Invest i t ionsbetei l igungen in der 
UdSSR anzuregen. Nur bei einer drast ischen Kür­
zung der Exporte der kleineren RGW-Staaten nach 
dem Westen könnten sie sowohl ihren Investit ions­
verpf l ichtungen nachkommen als auch mit den un­
günstigen Terms of Trade gegenüber der UdSSR 
fertig werden. Wie jedoch bereits gezeigt wurde, 
müssen diese Länder versuchen, durch eine Export­
offensive nach dem Westen ihre Verschuldung in er­
t rägl ichen Grenzen zu halten Eine Lösung dieser 
schwier igen und zum Teil widersprüchl ichen Proble­
me muß erst gefunden werden. 

Benedykt AsKanas 
Haiina Askanas 

Friedrich Levcik 
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